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ICH SEHE CLARA 

von Stefan Lasko 

 

Clara ist ein kleines Mädchen, das bis zu seinem vierten Lebensjahr schweigt. 

Clara ist ein vom Vater trainiertes Wunderkind, eine Britney Spears am Pianoforte. 

Clara Wieck ist Tochter, Pianistin und Komponistin. 

Clara ist Frau Robert Schumann, Ehefrau des Originalgenies, Mutter von acht Kindern. 

Clara Schumann ist Ehefrau, Mutter, reisende Pianistin, ein Star, eine Lady Gaga am Pianoforte. 

Clara Schumann ist Witwe, Mutter, Pianistin, Professorin und Verlegerin. 

 

So außergewöhnlich wie ihre Virtuosität am Klavier ist Claras Leben, das den engen Rahmen, 

den ihr Jahrhundert den Frauen zugesteht, sprengt. Sie ist ihrer Zeit voraus. Clara reißt, 

getrieben von ihrer Kunst und der Notwendigkeit, ihre Familie zu ernähren, viele Schranken 

nieder, die für ihre Zeitgenossinnen unüberwindbar sind. 

 

Dennoch bleibt sie für ihre Zeit vor allem Frau; es sind Robert Schumann und Johannes Brahms, 

die als Genies in die Geschichte eingehen. 

 

Nach Herr Ponzi sucht das Glück, der ersten Produktion des Autors und Regisseurs in der 

Drachengasse, schickt Stefan Lasko Agnes Hausmann, Roman Blumenschein und Skye 

MacDonald in einem Furioso durch die Lebens- und Rezeptionsgeschichte Clara Schumanns – 

immer angetrieben von der Frage, wie sie das alles hinbekommen hat. 

 

 

  



 

 

Das Team: 

 

Stefan Lasko – Text, Regie 

Der in Wien geborene und im Ruhrgebiet aufgewachsene Stefan Lasko lebt als Schauspieler, 

Musiker, Autor, Regisseur und Vater zweier Kinder in Wien. 2001 begann er seine Schauspiel-

ausbildung in Wien und wurde 2003/04 Ensemblemitglied am Theater Phönix. Ab 2005 legte er 

seinen künstlerischen Fokus verstärkt und sehr erfolgreich auf die Musik (Band Mondscheiner). 

Ab 2010 hat sich Stefan Lasko wieder vermehrt dem Theater zugewandt und an zahlreichen 

Produktionen von Wien bis Innsbruck, von Bronski bis Grünberg, als Schauspieler, Musiker oder 

beides in Personalunion mitgearbeitet. Er schrieb ein Soloprogramm, eine Alice im Wunderland-

Fassung, zahllose Lieder für das Theater, die Konzertbühne oder die Schublade. 2021 gründete 

Lasko mit Roman Blumenschein den Verein SCHEINWERK und führte das erste Mal Regie. 2023 

schrieb und inszenierte er Herr Ponzi sucht das Glück für das Theater Drachengasse. Nun ist er 

mit Ich sehe Clara wieder zu Gast im Theater Drachengasse. 

 

 

Kaja Dymnicki – Bühne, Kostüm 

Geboren in Linz. Waldorfschule. Studium der Theater-, Film- und Medienwissenschaft und der 

Bühnengestaltung an der Universität für angewandte Kunst Wien. Seit 2014 arbeitet Kaja 

zusammen mit Alex Pschill als Bühnenbildnerin, Autorin, Regisseurin und Schauspielerin. 2016 

gründete sie mit Alex Pschill, Julia Edtmeier und Salka Weber das Bronski & Grünberg Theater. 

Ich sehe Clara ist ihre erste Produktion im Theater Drachengasse. 

 

 

Stefan Galler – Musik 

Lebt und arbeitet in Wien als Autor, Darsteller und Musiker. Ich sehe Clara ist seine zweite Pro-

duktion im Theater Drachengasse, wie schon bei der ersten, Herr Ponzi sucht das Glück, unter 

der Regie von Stefan Lasko. Mit Stefan Lasko verbindet ihn eine lange Zusammenarbeit sowohl 

musikalisch (wie die Band Lasko) als auch im theatralen Kontext (Bronski & Grünberg Theater, 

Sommertheater Haag, etc.), z. B. vor Kurzem in Moritz Beichls neuem Bronski-Stück Faust Club. 

Weitere Zusammenarbeiten mit Dymnicki und Pschill, zuletzt in Die üblichen Strizzis und 

Die Räuber am Volkstheater in den Bezirken. 

 

 

July Skone – Musik 

Ist Schlagzeuger und Musikproduzent aus Wien. Seine Liebe zur musikalischen Vielseitigkeit 

zeigt sich in Projekten wie Girondolini, Gudrun von Laxenburg, Ockham’s Blazer, Monza Blitz 
oder Borrow or Rob. Tourneen führten den studierten Jazzschlagzeuger von Toronto bis Kuwait 

City. Zuletzt komponierte er Musik für das Theaterstück Am Anfang war die Waffe (Amir Gudarzi) 

und produzierte die Filmmusik zu Mother Superior (Marie Alice Wolfzahn). Wenn er nicht im 

Theater ist, ist er im Studio oder auf Tour. Er hat keinen Anrufbeantworter. 

 

  



 

 

Es spielen: 

 

 
Foto: Nadine Poncioni 

Roman Blumenschein – Robert Schumann 
Geboren in Linz, lebt als freischaffender Schau-
spieler in Wien. Engagements brachten ihn u. a. 
an das Theater Regensburg, Salzburger Landes-
theater, Stadttheater Klagenfurt, Theater in der 
Josefstadt und an die Vereinigten Bühnen Bozen. 
Er ist in Fernsehformaten wie Tatort, Der Pass 
und Schnell ermittelt zu sehen und seine Stimme 
regelmäßig in Ö1 zu hören. Mit Kollektiv Weiter 
produziert er Hörspiele und performative Poesie. 
Außerdem führt er Regie und produziert eigene 
Theaterstücke, wie etwa das Solo Morgen ist 

leider auch noch ein Tag, mit dem er erfolgreich 
durch den deutschsprachigen Raum tourt. Zuletzt 
war Roman Blumenschein als Titelfigur in Herr 

Ponzi sucht das Glück in der Drachengasse zu 
sehen. 
www.romanblumenschein.com 
 
 
 

 
Foto: Ines Futterknecht 

Agnes Hausmann – Clara Schumann 
Geboren in Wien, absolviert ihre Schauspiel-
ausbildung am Konservatorium Wien unter der 
Leitung von Peter Ender. Schon während der 
Studienzeit kommt es zu Gastauftritten an 
verschieden Theaterhäusern, wie dem Schau-
spielhaus oder dem DSCHUNGEL in Wien. Von 
2012–2014 ist sie festes Ensemblemitglied am 
Stadttheater Klagenfurt, wo sie u. a. in den 
Produktionen Winterreise und Der Kirschgarten 

zu sehen war. Zurzeit lebt und arbeitet Agnes 
Hausmann wieder in Wien, ist dort Teil mehrerer 
Schauspielproduktionen am Bronski & Grünberg 
Theater in der Regie von Alex Pschill und Kaja 
Dymnicki. Sie wirkt in diversen TV- und Kinopro-
duktionen mit. Zuletzt war Agnes Hausmann in 
Herr Ponzi sucht das Glück in der Drachengasse 
zu sehen. 
 
 
 

 
Foto: Laura Nowka 

Skye MacDonald – Friedrich Wieck, Johannes 
Brahms 
Geboren in Wien, wuchs in Deutschland und in 
den USA auf und sammelte erste Theatererfah-
rungen an der Jungen Burg im Burgtheater, im 
Theater in der Josefstadt und als Mitglied des 
Jungen Ensembles Hörbiger (jöh). 2019 zählte er 
zu den Siegern des Bundeswettbewerbs Gesang 
und 2020 absolvierte er sein Studium an der 
Hochschule für Schauspielkunst Ernst Busch in 
Berlin. Seine ersten Engagements in Berlin hatte 
er im Theater RambaZamba, am Berliner Ensem-
ble und an der Volksbühne. Bis zur Spielzeit 
2021/22 war Skye Ensemblemitglied am 
Salzburger Landestheater. 

http://www.romanblumenschein.com/


 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Währenddessen wirkte er beim Jedermann bei 
den Salzburger Festspielen mit. Danach kehrte er 
als freier Schauspieler nach Wien zurück, u. a. im 
Bronski & Grünberg Theater, im Rabenhof und bei 
den Festspielen Reichenau. Zuletzt war er in 
brennendes Haus in der Drachengasse zu sehen. 
 
 
 

 
Foto: Emilia Laczkovics 

Stefan Galler – Live-Musik 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Foto: Sandra Oberzaucher 

July Skone – Live-Musik 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Pressekontakt: 
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Theater Drachengasse 
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A – 1010 Wien  
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